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Witterungsbericht vom Mai 1978

Zusa/nmen/assn/jg: Der Mai war in der ganzen Schweiz zu kalt. Für die Niede-
rungen der Alpennordseite und für das Wallis betragen die negativen Abweichun-
gen von der Norm 1 bis 1,5 Grad, für die Berggebiete und das Tessin 1,5 bis 2 Grad.
Die schönen und warmen Maitage sind fast vollständig ausgeblieben. In den
Niederungen der Alpennordseite konnte nur an wenigen Orten ein Sommertag mit
Temperaturen von mindestens 25 Grad ermittelt werden. Normalerweise sind es

deren drei bis vier. Im Tessin stieg das Thermometer während des ganzen Monats
Mai nie auf 25 Grad!

Die Niederschlagsmengen waren mit Ausnahme eines kleinen Gebietes im
ganzen Land überdurchschnittlich. Mehrheitlich wurden 110 bis 140 Prozent der
Norm gemessen. In einigen Gebieten der Ostschweiz, der Kantone Aargau und
Solothurn, im Berner Seeland sowie im Unterengadin fielen bis 180 Prozent. Ein
geringes Niederschlagsdefizit trat im Misox und in einigen Tälern zwischen Vorder-
und Hinterrhein auf. Sehr grosse Tagesmengen gab es am 21. Mai im südlichen
und westlichen Tessin, ferner vom 22. bis 24. Mai im Einzugsgebiet der Thür.

Die Sonnenscheindauer blieb weiterhin defizitär. Am geringsten war die Ein-
busse im Gebiet San Bernardino—Olivone.
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